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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06415

X

Artenreiches Grauweiden-Lorbeerweidengehölz auf eutrophen Moor- und Sumpfstandorten in einer flachen, vermoorten Strecksenke der 
ebenen Grundmoräne südlich von Friedrichshof. (Anschlußbiotop auf TK 0307-214)
Der Standort wird durch ein Grabensystem ganzflächig entwässert. Im zentralen Teil sind einzelne kleine Wasserflächen geblieben. Der
Außenrand des Biotops wird ebenfalls von einem Graben gebildet.
Bedingt durch die unterschiedliche Intensität der Entwässerung sind verschiedene Standortverhältnisse zu erkennen.
Der sehr feuchte Randbereich im Norden des Biotops weist im deckenden Grauweiden- Lorbeerweidengehölz, eine Krautschicht aus 
nährstoffliebenden Stauden auf. In einem Graben ist neben vereinzelten Exemplaren des Scheidigen Wollgrases auch Pfeifengras 
vorhanden, das im übrigen Bestand fehlt. Das nasse Zentrum mit einigen Schlenken und Bulten bietet zusätzlich Bruchwaldarten wie der
Gelben-Schwertlilie, dem Sumpf-Haarstrang oder dem Sumpffarn sowie weiteren Arten (Siehe Artenliste) ein geeignetes Habitat.
Der südliche Teil des eutrophen Moor- und Sumpfstandortes wird von einem Brennessel-Schilfröhricht eingenommen das durch Gehölze wie 
Holunder und jüngeren Grauweiden unterbrochen wird. Entlang der sehr feuchten Entwässerungsgräben sind vereinzelt Steif-Seggen und 
Schein-Zypergras-Seggen zu finden. Im restlichen Biotop sind sie rarer.
Die fortschreitende Entwässerung wie auch die angrenzende intensive Bewirtschaftung der Ackerflächen wird in der Zukunft diesen Standort 
weiter austrocknen lassen und zusätzlich eutrophieren. Ein Zurückbauen der Entwässerung könnte zum Erhalt des derzeitigen Zustandes 
beitragen.
Im Biotop wurde eine Art der Roten-Liste M/V gefunden: Wald-Engelwurz RL-3.
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Salix cinerea

Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix pentandra Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Arctium lappa
Calamagrostis canescens Carex elata Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum arvense Eriophorum vaginatum
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Frangula alnus
Fraxinus excelsior Geum rivale Glecoma hederacea Humulus lupulus
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum Molinia caerulea
Peucedanum palustre Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix aurita Sambucus nigra Sorbus aucuparia Stachys palustris
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Valeriana officinalis Viburnum opulus


